
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 47 (1921)

Heft: 25

Artikel: Le Roi David

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-454656

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-454656
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Le Roi David
28as rennt das Solk nach 21îe3lères?
Ser König Saold kommt daher
Samt Sathfeba und Abfalon
Und ffiollalh den kennt man fchon 1

Sie Sundeslade ift auch dal
Taings fingt und fchreit das Solk ßurra 1

Ser Seifall fchroillt 'gen Rimmel an:
23as doch der Alorar. alles kannl

r ift fürroahrlich ein ©enie!
Sogar der Sundesrat kam fieh"!
Sertretungsroelf' 3U diefer Sat.
Sie töten tut den ©ollathl
inft ging ju »[Julius aefar" er.
Sach Safel 's Ift fchon lange herl
ßeuf lockt Ihn König Saold an
Sranko-hebräifch Ift kein 2Sahn! «

Die pcüoc fttama
Cehrer: SSenn fich 3hre Sochter

dermalen für das 3oologifche Studium
interefflert, fo follten Sie ihr das
foeben erfchienene grofje 23ogelbudr
anfehaffen.

2ïïama: 2Jes 23ogelbuch, fäged Sie?
23'hüetis trüüli roie unanftändig!

t

3' 6ärn
2luf dem ehrroflrdigen 331ah oor dem

alten Serner 2TCünfter rourde Im Sreien oom
Serfonal des Stadttheaters das oon fiof-
mannsthal erneuerte Slnflerienfplel geder-
mann" aufgeführt."

2Sährend der Aufführung konnte der
künftlerifch ftärkfte. daher börfenmäßig unbegabtefte
Seil des Subllkums, die ©arderobe (Ecke Slünfter-
plah und Keßlergaffe im Geihhaus
deponieren, ki

ßieper SBruothcr!

^fi_^ (£fj gefchehen am aa-

Jj. Herten ßimmel 3ei-
¦J^iv'Ä ehen, roo fogar die Sta-

nis- und Cadisläufe

liflfek. bereit) nicht 5ïïeer dra u(3-

gB^InSSj^ Lohmen. 2iber efj hot
g^^Smmf den 21nfchl, daß das

vh 'J m englifche 2<ohloh-
niaalroarenhaufc Clond ©eorge
u. Sie. je lenger je 2îîeer ins Schroan-
hen kompt, fonft roürde derfelbige den
Francsausen nicht coram pwblîco auf} der
fiant cremen nach der 2ïïehlodie: ©ibft
du mir I 2Burft, fo löfch geh Sir den

Surft, auf english spoken: 225enn du mir
mit 3)1en Seenegallnegern und

Suaffen hilfjt, die Oftindianer, die

Gggijpter und die2ïïuhametanner
3u^ammenpelhen, fo hapen 2Sir nîente
dagegen, roenn du die (Ber m ans grindlich

fkalbirft, 4teilft und aujjbeinleft.
Unserem ©efchäft, Stanislaus, könnte efj
p3erföhnlich fchon baffen, roenn der 2Jllah
apgefeht roürte, aber der 8 i hl i buh Ii
in Cohndon ift 3hm nicht geroäfen,
roenn er fchon die geölteren 2ïïauleggen
hot.

3ntem ich hofe, die roo 2Sir ml en,
kommen im Segfeier auf den forderten
Zank, ferbleipe ich Sein femper 3er

Cadispedi culus

StändecätUdjes
2im 9. (Juni hat der Ständerat morgens die

(Einfuhrbefchränkung und abends die Aufhebung
der Sremdenpolijel beraten; am ATorgen handelte
es fich alfo um ßandels-, gnduftrie-, Candpro-
dukfe und Sieh, am Abend um Alenfchen aus
anderen ßandels-, gnduftrie-, Cand- und
Siehgegenden. Sa fich Oberall Anftände ergaben,
rourde aus dem Ständerat ein Anftänderat. (Oder
fagt man: anftändiger Sat?)

2Sas die Sefchränkungen betrifft, die fich diesmal

ausnahmsroeife nur auf die (Einfuhr be3ogen,
fo roollte man mit dem Preisabbau beginnen.
Sie Sreisabbauem konnten fich aber nicht auf
den Standpunkt der Candbauern ftellen und fo
blieb dem Sundesrat nichts anderes übrig, als den

Streik 3u empfehlen: (Es ift Sache des Selikums.

3. S. bei dem Sleifch oon den Alehgern
den Preisabbau 3U oerlangen."

ßerrlichl Sun foll mir noch einmal fo ein

Steuerhebel ins ßaus gefchickt roerden, der geht
mit Abbau 3urück.

»
*

Siel Schöneres bot die Sremdenpolbeidebatte.
Als auch hier Serelnfachung und Serbilllgung in
Saßangelegenheiten oerlangt rourde, erklärte die

maßgebende (oder fagt man die Obermaßgebende?)
Sehörde: Serelnfachung fei im ©ange; es roürden
noch einige hundert Seamten angeftellt roerden,
um die Sache 3U oereinfachen. Auch (Ermäßigung
fei im ©ange; es müßten nur einige preiserhöh-
ungen oorgenommen roerden, dann käme die

Serbilligung oon felber. Samit fie fchon für diefen
Sommer roirkfam fein könne, roürde Serelnfachung

und Serbilligung bis 3um ßerbft durchgeführt
roerden.

Sas ift alles fo furchtbar (oder fagt man
fürchterlich?) loglfch, daß kein Serftand der Serftän-
dlgen fieht, roie fich Obet ein einfach kindlich
©emüt. (Oder heißt es umgekehrt? Atir ift die
Sache nämlich nicht ganj klar. Oder ghnen?
Oder roem So roeiß ich auch heute nicht genau,
heiße ich Sraugott ünoerftand

oder umgekehrt?)

Die Reparationen
Salls Seutfchland feine 28 1 r t h shausfchuld nicht

Srot) allem SBerkeln, ßungern, ßangen, [löf,
Sann roird's dereinft im Restaurant français
Sielleicht auch noch îu einer Sefper langen...

ki

<£r l>at fb unrecht nidjt
2?uedi: Ueberall lieft m'r i de Sitige

oo 'ne-me S. 25. 23.". 2Bas fött nu
das eigetli bedüte?

2<afpar: 3)as roeift du nöd 2Tu, das
heißt nit meh und nit roeniger als:
Schroei3erifche - 23ankrott -25ahne" 1

Sebo

Son Sleonore oan der Straten-Stemberg

ßs gibt ATenfchen, die haben keine ©edanken,
fondern nur ßintergedanken.

* *
*

Ser Seidifche ift die ftets lauernde gelbe ffie-
fahr."

»

in uner3ogener Sienfch er3ieht den' andern.
und roenn dies oiele Alenfchen tun, nennt man
das Kultur der Unkultur.

*

3m gefellfchaftlichen Geben begegnet man ein-
3elnen Aloraloeteraninnen.

*
*

Sie Serleumdungsfucht ift die ATaulfeuche der
Alenfchen. 28arum fchüht man nur die Sinder
oor der Serfchleppung diefer Seuche?

ÔrîefBafïen d« lUdaPtion
m. ö. in Ü>. Saß einer

unferer dioerfen Alilllonäre
einer Seitung etroas fchenkt,
kommt fo feiten oor, daß man
roirklich, roenn folche Seichen
und Stander gefchehen, an
den baldigen Untergang der
SJelt glauben möchte. (Es
handelt fich nämlich um 2000
Sranken, die der oerftorbene
ATillionär Seblé dem Shurgauer

Sagblatt teftiert hat.
ein Setrag, der freilich kaum geeignet erfcheint.
den Seid der befltjlofen Slaffe 3U erregen und
3um Klaffenhaß aufoure^en.

6. £. In Ol. Am Sarçlffenfeft In Alontreur.
foll im Seft3ug auch ein blumengefdimOckter Sank
mit den Sarben der Alliierten 3U fehen geroefen
3U fein. (Es geht halt nichts Ober guten ©efchmack.

ÎTlufiffreund. gn einer Aluflknoti3, die gnter-
nationalen Seftfpiele in SQrich betreffend, roar
3U lefen: gm lehten Ködert dirigiert Solkmar
Andreae Saufls Serdammung oon Serll03 in
deutfeher Sprache." 2Ble der Sirigent das macht,
in deutfeher Sprache dirigieren, nimmt uns rounder
und andere auch. Schönen ©ruß!

fierr Jemineh in 2. Sun roird fogar ©oethe
getagt! Siefer noch nicht dageroefenen ffie-

fchmacklofigkeit haben hOrjHch Im Seuen Sheater
3U Srankfurt ein paar Sornachianer auf die Seine
geholfen. Ser bekannte ©oetheanum-Sapft, gab
offenbar feinen Segen dasu und ßodler mußte
mit dem Sitel .urnthmle" die Sauerei ent-
fchuldigen helfen. 28lr roerden hoffentlich auch
bald das Sergnügen haben.

Stammtifch in 6. 28arum nicht? Sas kann
oorkommen. So Ift k0r3lidi für einen oberbaprl-
fchen Schäferhund, der nach Amerika oerkauft
rourde. die Kleinigkeit oon 100,000 Alark be3ahlt
roorden.

JTJußli. gn der Shurgauer Seitung roar ein
bildfehönes" Sauerngeroerbe 3um Serkauf aus-
gefchrieben. Slldfchöne Srauen3immer find eben,
3umal in geroiffen ©egenden, ein rarer Artikel
geroorden! SalOI

R. f>. in R. SSenn Sie In ghren Serien
eingeregnet find, fo tröften Sie fleh mit folgenden
Serslein:

(Er riefelt oon des Kirchturms Sinnen,
Sr klatfeht geräufchooll in den Sluß,
(Er gurgelt heifer aus den Sinnen
in SonfiQck roie aus einem ©ußl
geh aber rufe mit (Erftaunen
gn diefer grauen Segen3eit:
O fprecht nicht oon des 28etters Gaunen 1

Son feiner Unbeftändigkelt!

ghr irrt euch! Und mein 2Sort oerpfänd' Ich
Ses Gebens 2Slrrfal lehrt' es mich:
Sas fchlechte 2Setter ift befländlg
Und nur das gute ändert fich!

J. 2. f>. in 5. SJafferdichte Schuhe aus Ale-
tall follen uns demnächft beoorffehen. ßoffentlich
machen diefe neueften Stiefeletten gehörig Klapper-
fpektakel, denn die bisherigen Sabrikate aus
Geder gaben fich roirklich 3U geräufchlos. Klappern

gehört auch 3um Schuh roerk heut3utagel
Hl. f>. in 3- Sie dichten: .Sem ©areis machte

man den ©arausl" Aber unfer Papierkorb machte
fich nichts daraus 1

$. R. In c. Sa Ift allerdings ein feiner Clnterfchied

dabei Im Spiel, roenn eine .beffere 28itroe
befferflluierten ßerrn" fucht. Sas Umgekehrte
dürfte feltener gefucht fein)

2. St. In <&. ga, roas roollen Sie! Gaffen
Sie doch den Sernern ihren fich in Sern neu
etablierten .Spe3lalar3t für Sropenkrankheiten"
und den Satjern ihr neu gegründetes Gichtfpiel-
amt". gedem das Seinel

fi. P. Sri II en her! .s gibt roeitfichtige
Seutfche, fagte ßoufe, die es gerne fehen roürden,
roenn die Sereinlgten Staaten und (England Srankreich

im Salle eines ungerechten Angriffes oon
feiten Seutfchlands ihre ünterflütjung 3ufichern
roürden." So meldet die S. S. S. (in Sr. 845,
erftes Alorgenblatt oom 10. guni 1921). SJIr
empfehlen diefen Kranken, fich an einen tüchtigen
Augenars! 3U roenden, der ihnen ficher eine ihr
Gelden oöllig korrigierende Srllle oerfchreiben roird.
SSir fürchten aber, daß die Optiker nicht oiel daran
oerdienen roerden, denn diefe befondere Sorm der
2Seitfichtigkeit foll fehr feiten fein.

Sruck und Serlag:
firtiengefe(ifd)aft Jean $re$>, gfirid), Sianaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Was rennt «tas Volk nacn Mèzières?
Der Aönig Daviö kommt daker
Samt Batkseda unö Absalon
llnö Gollotb öen kennt man sckon I

Di« Bundeslade lst auck öa!
Rings singt unö sckreit öos Volk Kurrai
Der Beisa» sckwillt gen kZimmel an:
Was öock öer Marax alles kann!
Er ist sürwakriick ein Geniel
Sogar öer Bunöesrat kam stek!
Vertretungswels' zu öieser Tat.
Die töten tut öen Goiiatkl
Einst ging zu .Julius Caesar' er.
Nack Basel 's Ist sckon lange Kerl
Keut' lockt Ikn Aönig Daviö an
Sranko-Kebrälsck Ist kein Wakn I «

Die prüüe Mama
Lekrer: Wenn sicn Ikre Tocbter

dermaßen sür clas zoologische Stuciium
interessiert, so sollten Sie iiir cias so-
eben erscbienene große Dogeibucb"
anscbafsen.

Mama: Aes 2Zogeibucb. sägeci Sie?
B'küetis trllüii wie unonstäncilgi

«

A' Särn
Auf clem elirrollrcligen Plah vor ciem

allen Berner Munster wurcie Im Sreien vom
Personal cles Etaclttlieoler» clas von Kos-
mannsllial erneuerle ZNnslerisnsoiel Jecler-
mann" ousgesakrt."

Wäkrenö öer Auffükrung konnte öer künst-
lerisck stärkste, öaker börsenmäßig unbegabteste
Teil öes Publikums, öie Garöerods Ecke Münster-
piah unö Aeßiergasse Im Lelkkaus öepo-
nleren. ki

Lieper Bruotker!

^«^^ Eß gescbeben am aa-
/.z. Herten Kimmei !ZeI-

>^>*>vM cben. wo sogar ciie Sto-
nis- unci Laciisiäuse

lAW^ bereit) nicbt Meer ci rau ß-

â> l^W^^^lZbmen. Aber eß bot
cien Anscbi. claß cias

Engliscbe Roblok-
niaoiwarenbauß Llogci George
u. Cie. je lenger je Meer ins Scnwcm-
hen kompt. sonst würcie cierseibige cien

krarrcsauseri nicbt corarri publico auß cier

kZant vreßen nocb cier Mebiociie: Gibst
ciu mir I Wurst, so iöscb Icb TIr cien

Turst. aus erixlisb spolceri: Wenn ciu mir
mit Dien Seenegolinegern unci

Iuossen biisst. à (Zstinöioner. ciie

Egg np ter unci ciieMubometanner
zußammenpeitzen, so kopen Wir riiente
ciagegen. wenn ciu ciie Germans grinci-
Iicb skalbirst. 4teiist uno außbeiniest. lln-
ßerem Gescbäst. Stanislaus, könnte eß

Persöbnlicb scbon baffen, wenn cier Allab
opgesetzt würte. aber cier SihIIbutzii
in Lobn6on ist Ikm nicbt gewaxen.
wenn er scbon à geölteren Mauleggen
bot.

Intem icb bose. ciie wo Wir mien.
kommen im Segseier aus cien sorciersten
Bank, serbieipe icb Dein semper 2er

Laciispeciiculus

Stänüerätliches
Am S. Juni kat öer Stänöerat morgens öie

Elnsukrdesckränkung unö adenös öle Aufkedung
öer Sremöenpollzei beraten: am Alorgen bändelte
es stck also um Kandels-, Industrie-, Landpro-
öukte unö Diek, om Abenö um Alenscken aus
anöeren Kandels-, Inöustrie-, Lanö- unö Viek-
gegenöen. Da stck überall Anstänöe ergaben.
wuröe aus öem Stänöerat ein Anflänöerat. (Oöer
sagt man: onstänölger Aal?)

Was öle Besckränkungen betrifft, öle stck öies-
mal ausnakmswelse nur auf öle Einsukr dezogen,
so wollte man mit öem Preisabbau deginnen.
DI« Prelsabdouern konnten stck aber nickt auf
öen Stanöpunkt öer Lanöbauc-rn stellen unö so

blieb öem Bundesrai nickts anderes übrig, als den

Streik zu empfeklen: .Es Ist Sack« des Publikums,

z. B. bei dem SIelsck von den Metzgern
den Preisabbau zu verlangen."

Kerrllck! Aun so» mir nock einmal so «In

St«uerzeitel lns kZaus gescklckt werden, der gekt
mit Abbau zurück.

» »

Viel Scköneres bot die Sremdenpollzeldedatte.
AIs auck kier Derelnfackung und Verbilligung In
Paßangelegenkelten verlangt wurde, erklärte die

maßgebende (oder sogt man die üdermoßgedende?)
Beböröe: Verelnsackung sei Im Gange: es würöen
nock einige kunöert Beamten angestellt weröen.
um öle Sacke zu verelnfacken. Auck Ermäßigung
sei Im Gange: es mähten nur einige Prelserkök-
ungen vorgenommen weröen. öann käme die

Verbilligung von seider. Damit st« sckon für diesen
Sommer wirksam sein könne, würde Dereinfack-
ung und Verbilligung bis zum Kerbst durckgesükrt
werden.

Das Ist alles so surcktdar (oder sagt man sürck-
terlick?) loglsck. daß kein Verstand der Verflän-
digen stekt. wie stck übet ein einsack kindllck
Gemüt. (Oder beißt es umgekekrt? Mir Ifl die
Sack« nämlick nickl ganz klar. Oder Iknen?
Oder wem So weiß Ick auck keuie nickt genau,
keiße Ick Traugott Unverstand

oder umgekekrt?)

Sie Reparationen
Salis Deutsckland seine Wlrtkskaussckuid nickt
Trotz allem Werkeln, Kungern, Köngen, slös'.

Dann wird's dereinst Im kestaurâlit kr-criss.is
Viellelckt ouck nock zu einer Vesper langen...

<kr hat so unrecht nicht

Rue cli: lledera» liest m'r i cie Litige
vo ne-me ..S. B. 5S.". Was sött nu
cias eigetii beciüte?

Raspar: Dos weißt ciu nöci Nu. clas

beißt nit mek unci nit weniger ois:
Scbweizeriscbe - Donkrott -Bakne" I

Sedo

Aphorismen
ZZon Eleonore van cler Elraten-Eternberg

Es gibt Menscken, die kaben keine Gedanken.
sondern nur Kintergedanken.

Der Aeldiscke Ist die steis lauernde gelbe
Gesakr."

» »

Ein unerzogener Mensck erzlekt den andern.
und wenn dies viele Menscken tun, nennt man
das Auitur der «Unkultur.

» »

Im gesellsckaftllcken Leben begegnet man ein-
zelnen Moralveteraninnen.

» »

Di« Derleumdungssucbt ist die Mauiseucke der
Menscken. Warum scküht man nur die Rinder
vor der Verschleppung dieser Seucke?

Sriefkaften öer Redaktion
!N. v. In w. Daß einer

unserer diversen Millionäre
einer 5Zeitung etwas sckenkt.
kommt so selten vor, daß man
wirklick, wenn soicke 5Zeicken
und Wunder gesckeken. an
den baldigen Untergang d«r
Welt glauben möckte. Es
bandelt stck nämlick um 2000
Sranken, die der verstorbene
Millionär Bedlê dem Tkur-
gauer Tagdlatt testiert kat.

ein Betrag, der srellick kaum geeignet ersckeint.
den Neid der besitzlosen Alosse zu erregen und
zum Alassenkah aufzureizen.

S. T. In M. Am Aarzlssensesi In Montreux
so» Im Sestzug auck ein blumengesckmückter Tank
mit den Sarben der Alliierten zu seben gewesen
zu sein. Es gekt kalt nickts über guten Gesckmack.

Musikfreund. In einer Mustknotlz. dl«
Internationalen Sestspiele In ZZürlck betreffend, war
zu lesen: Im lehten Aonzert dirigiert Volkmar
Andreoe Sausts Verdammung von Berlioz In
deutscber Spracke." Wie der Dirigent das mackt.
In deuiscker Spracke dirigieren, nimmt uns wunder
und andere auck. Sckönen Grußl

Herr Jemineh In L. Aun wird sogar Goeike
geianzil Dieser nock nickt dagewesenen Ge-

sckmacklostgkelt Kaden kürzlick im Aeuen Tkealer
zu Sronksuri ein paar Dornackianer auf die Beine
gekolfen. Der bekannie Goetkeonum-Papfl. gad
offenbar seinen Segen dazu und Kodier mufzie
mit dem Titel .Eurntkmle" die Tanzerei ent-
sckuldlgen keifen. Wir werden kossentlick auck
bald das Vergnügen baden.

Stammtisch in S. Warum nickt? Das kann
vorkommen. So Ist kürzlick für einen oderdanri-
scken Sckäserkund. der nack Amerika verkauft
wurde, dl« Aleinigkeit von 100,000 Alark bezaklt
worden.

Muhli. In der Tkurgauer Leitung war «In
.biidsckönes" Lauerngewerde zum Verkauf
ausgesckrieden. Bilöscköne Srauenzimmer stnd eben.
zumal In gewissen Gegenden, ein rarer Arllkei
geworden! Salül

R. h. In k. Wenn Sie In Ikren Serien
eingeregnet stnd. so trösten Sie stck mit folgenden
Verslein:

Er rieselt von des Aircklurms 5Zinnen,
Er klatsckt geräusckvoll In öen Sluß.
Er gurgelt keiser aus öen Alanen
Ein Tonstück wie aus einem Guß l

Ick oder rufe mit Erstaunen
In öieser grauen Aegenzeit:
<Z sprecbt nickt von des Wetters Launen I

Von seiner Unbeständigkeit!

Ikr Irrt euck! Und mein Wort verpfänd' Ick
Des Lebens Wirrsal lebrt' es mlck:
Das sckleckte Wetter Ist deständig
Und nur das gute ändert stck!

L. h. In Z. Wosserdlckte Sckuke aus M«-
ta» sollen uns demnäckst bsvorsteben. Kossentlick
macken diese neuesten Stleselcken gekörig Aiapper-
spektakel. denn die dlskerlgen Sobrikote aus
Leder gaben stck wirklick zu geräuscklos. Aiap-
pern gebört auck zum Sckubwerk keutzutage!

M. H. In Z. Sie ölckten: .Dem Gareis mackte
man öen Garaus!" Aber unser Papierkorb mackte
sick nickts daraus!

§. K. In S. Da Ifl allerdings ein seiner Unter-
sckled dabei Im Spiel, wenn ein« »bessere Witwe
desserstiulerten Kerrn" suckt. Dos Umgekekrte
dürste seltener gesuckt sein!

L. St. In G. Ia. was wollen Sie! Lassen
Sie dock den Bernern Ikren stck In Lern neu
etablierten .Spezlalarzi für Tropenkrankkeiten"
und den Bogern Ikr neu gegründetes .LIcktspIel-
amt". Jedem das Seine!

fl. S. Brillen Kerl .Es gibt weitstcktige
Deütscke, sagte Kouse. die es gerne seken würden,
wenn die Dereinigten Staaten und England Srankreick

Im Salle eines ungereckien Angrisses von
selten Deuiscklands Ikre Unterstützung zustckern
würden " So melöet öle A. 5Z. I. (In Ar. 845,
erstes Morgendlatt vom 10. Juni I9ZI). Wir
empfeklen öiesen Aranken, sick an einen tücktigen
Augenarzt zu wenöen. öer Iknen sicker eine Ikr
Lelöen völlig korrigierende Brille versckrelden wlrö.
Wir sürckten aber, öaß öle Optiker nickt viel öaran
verdienen werden, denn dies« besonder« Sorm der
Welistcktigkelt so» sekr selten sein.
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